Name



: Prof. Dr. Günther Rüther                                  Vorl. Verz.-Nr.: 5694

Veranstaltungstitel
: Thomas Manns politische Betrachtungen: Monarchie,        Demokratie und Diktatur in Deutschland

Veranstaltungsart

: Hauptseminar (Bereich A/C)

Veranstaltungszeit und -ort
: Montags, 16-18 

Veranstaltungsbeginn
: 19.  April 2010

Anmeldung
: per e-mail: gruether@aol.com

Kommentierung: In dem Vortrag „Meine Zeit“, den Thomas Mann im Mai 1950 in der Universität Chicago hielt, äußert er: „Meine Zeit – sie war wechselvoll, aber mein Leben in ihr ist eine Einheit“. Wie wechselvoll das Leben Thomas Manns war, der die wilhelminische Monarchie, die Weimarer Republik, den Nationalsozialismus und die SED-Diktatur ebenso erlebte wie die Teilung Deutschlands, soll in seinen politischen Reden und Essays nach gezeichnet werden. Im Mittelpunkt stehen dabei seine politischen Auffassungen und sein politisches Urteilsvermögen. Ausgegangen wird dabei vor allem von seinen veröffentlichten Reden und Aufsätzen. Diese Texte sollen in Beziehung gesetzt werden zur politischen, kulturellen und geistigen Situation der Zeit ihrer Entstehung. Damit rücken die politischen, kulturellen und wirtschaftlichen Frage des Ersten Weltkrieges bis zu totalen Niederlage im Mai 1945 und der anschließenden Teilung Deutschlands in den Mittelpunkt der Betrachtungen.

Themenplan:

1. Anmerkungen zu Thomas Manns Leben und Werk                                                                                                                                                                              

              Termin:

               Name:

2. Thomas Manns Stellungnahmen zum Ersten Weltkrieg

              Termin:         2010

              Name: (L)

3. Der Bruderzwist zwischen Heinrich und Thomas Mann

             Termin:       2010

              Name: (L )

4. Thomas Manns „Betrachtungen eines Unpolitischen“

a) Zum Verhältnis von Kunst und Politik

                 Termin: 2010

       Name: 

b) Kultur und Zivilisation

                 Termin:      

                 Name:  (L)

c) Das Demokratie- und Parteienverständnis

                 Termin:   2010

       Name:

5. „Von deutscher Republik“ - Thomas Manns Werben für die Weimarer Republik

                Termin :     2010

                Name:         (L)

6. Thomas Mann und die „Konservative Revolution“

                 Termin:       2010

                 Name:             (L)

7.       Thomas Manns Weg in das Exil (1933-1938)                                                                      

                 Termin: 2010

                 Name:     (L) 

8.       Bruder Hitler“- Versuch einer politischen Deutung

                 Termin:     2010

                 Name:  

9.       Thomas Manns Bekenntnisse zum Sozialismus und zum Kommunismus

                 Termin:    2010

                 Name:          L

10.     Thomas Mann im Exil in den Vereinigten Staaten (1938-1952)

                 Termin:         2010

                 Name:            L

11.      Thomas Manns Ansprachen an das deutsche Volk

                 Termin:      2010

                 Name :            L

12.      Thomas Manns Reden an die Deutschen in der BBC.

      Termin:        2010

      Name:              L

13.      Thomas Mann und die Vereinigten Staaten

                 Termin:          2010                                     

                    Name :             L

14.      Exil und innere Emigration                

                 Termin:            2010

                 Name:                 L

15.     Die Thomas-Mann-Rezeption in der DDR und der Bundesrepublik Deutschland                                                                                              -ein Vergleich .

                  Termin:            2010

                  Name:                  L

 16.    Thomas Mann in Weimar-im Dienst der SED? 

                   Termin:      2010

                   Name:            L

17.   Thomas Manns Deutschlandbild in seinem Roman „Doktor Faustus“  

                  Termin:         2010

                  Name :               L

18. Thomas Mann und die Schuldfrage der Deutschen  

                  Termin:           2010

                 Name:                L

19. Thomas Mann und die Bundesrepublik Deutschland       

                  Termin:            2010                                          

                   Name:                 L

20. Thomas Manns ambivalentes Verhältnis zu Politik und Kultur im Wandel der  

Zeit.

                   Termin:              2010

                               Name:                 letzte Stunde

Scheinkriterien: 

Engagierte Mitarbeit, Referat, Hausarbeit (Abgabe bis zum 01. 09. 2010

Hinweis: Die Themenvergabe erfolgt am 18. 4. 2010

Bitte geben Sie bereits mit Ihrer Anmeldung an, ob Sie einen Leistungsschein erwerben möchten und für welche 2 Themen (Alternativen) Sie sich in diesem Fall besonders interessieren.
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